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Energiewende ist Teil einer Gesamtstrategie für klimafreundliche Entwicklung 

Sogenannter GreenTech-Markt 

• Gesamtgröße des GreenTech-Markts € 344 Mrd. (2013) 

• ca. 1.5 mio Arbeitsplätze (ca. 6 % Wachstum p.a.) 

6 Leitmärkte mit staatlicher Förderung 

1. Energieeffizienz 

2. Erneuerbare Energien 

3. Nachhaltige Wasserwirtschaft 

4. Nachhaltige Mobilität 

5. Ressourcen- und Materialeffizienz 

6. Kreislaufwirtschaft (Recycling) 

Probleme 

Wirtschaftliche Realität ist oft weniger eindeutig 
(Zahlen, Dual-Use-Produkte und Branchen) 

Politische Märkte (Große Abhängigkeit von staatlicher Förderung und Regulierung) 

Energiewende ist Hauptbestandteil der deutschen Transformation! 
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Ziele der Energiewende 
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Wo stehen wir heute? 
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Der Ausbau erneuerbarer Energien ist das Ergebnis von Regulierung 
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Kostendiskussion I 
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Kostendiskussion II 
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Netzausbau 
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Neue Geografie der Energiepolitik 



Komplexe politische  Ökonomie der Energiewende 
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Zunehmende Bedeutung der EU in der Energiepolitik 

Die Energiewende ist mit der EU-Gesetzgebung verflochten 

• Klima- and Energiepaket (20/20/20 – Ziele) 

• EU Klima- und Energieplan (2030-Ziele) 

• 40% Emissionsminderung; 27% Verbesserung der Energieeffizienz; 27% weniger 
Energiverbrauch  

 2015 Vorschläge der EU-KOM für die Einrichtung der EEU 

1. Versorgungssicherheit 

2. Marktintegration 

3. Energieeffizienz 

4. CO2- Emissionsminderung 

5. F&E sowie Wettbewerb 

Same, same but different? 
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Baustellen der Energiewende 
 

1) Kampf der Systeme 

 Fossile vs. Erneuerbare Energien 

 Zentralisierte vs. Dezentralisierte Energieerzeugung 

2) Ganzheitliche Energiewende 

 Mehr Energieeffizienz 

 Förderung von Produkten und Technologien 

3) Market-Design 

 Kapazitätsmärkte / Sicherungsreserve 

 Effizienzgewinne für den Verbraucher 

4) Europa neuentdecken 

 CO2-ETS / CO2-Besteurerung 

 Aufbau eines gemeinsamen Energiemarkts 

 

Den Strukturwandel gestalten! 
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